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Protestanten dıie (sachliche) Übereinstim- ın der Psalmenvorlesung schon der N
MUunNg mıt der Schrift, für den Katholiken spätere Luther drinsteckt®® (ZIE: 121)
die Beglaubigung durch die Kirche. Zu einer eıt also, der das Problem

Damit hat dıe entscheidenden Unter- der kirchlichen Mißstände bei Luther noch
schıede richtig gekennzeichnet. Freilich kaum eıne Rolle spielte, hatte sıch be-
bleibt das volle erständniıs für den katho- reıts auftf einen Weg begeben, der, WEeNn
lischen Glauben verschlossen. 6MN heißt, ıhn zielstrebig ging, AUS der Kirche hinaus
die katholische Kırche sel 1m Grund iıh: führte IHNall 11U.:  - diesen Wandel mit
eigener Herr und höre nıcht auft Gottes Ebeling In einer ECUCIL Hermeneutik
Wort, sondern „‚blofß auf sich selber®® (45 y sıeht der mıiıt A. Brandenburg ın der TE1I-
dann kommt das daher, weıl 1U.  — die nen Worttheologıie, dıe Entscheidung fiel In
autorıtatıve, nıcht ber die dienende Rolle jedem 'all auf dem Gebiet der Theologie
des Amtes sieht. Seibel und des Do  gmas Dieses Krgebnis ıst VO]

nıcht geringer Bedeutung für dıe Bemühun-
n  um die Wiedervereinigung der Chri-Brandenburg, Albert: Geriıicht und Evan-

gelıum. Zur Worttheologie Luthers sten. Es kannn hier manche Klärung bringen.
erster Psalmenvorlesung. (173 S Pader- Seibel
born 1960, Bonifacıus-Druckerei. Leinen

12:50.
Die Aufzeichnungen der Psalmenvorlesüfi-
SCcH, die Luther iın den Jahren eb Völkerkunde
melt, sınd dıe ersten Dokumente seiner Völkerkunde. Z wöltf Vorträge. Hrsg VOILehrtätigkeit als Professor der KExegese Burghard Freudenjeld. ( S Mün-der Universität Wiıttenberg. Die theologı1ı- chen 1960, eck Geb 3,80schen Motive, die iıhnen zugrundeliegen, Mitglieder des Frobenius-Instituts, Frank-und die Gedankenführung, cdie hlıer sicht-
bar wird, geben wichtige Aufschlüsse L  ber furt, sprechen iın diesen Vorträgen VO.  ; den
dıie theologische Entwicklung Luthers un großen Problemkreisen ihres Faches, über
über die Frühgeschichte der Reformatıon. Methoden und Ziele der Kthnologıe un ıhr
Sollten S1C. hbereıts den Schriften des Verhältnis ur Vorgeschichte, e  ber die Le-

bensformen der äaltesten Zeıt, das Schama-jJungen Luther die Grundprinziıplen der
nentum, die verschiedenen frühen Wırt-reformatorischen Theologıe finden, dann ist schaftsformen, Steindenkmäler un Toten-dıe KReformatıon in theologischen Entschei- kult, das heilige Königtum und dıe rüh-dungen begründet, und die Mißstäinde der

damalıgen Kırche können den Abfallpro- formen menschlicher Gesellung. Der ach-
zeiß bestenfalls beschleunigt, nıcht ber a UusS- druck wird auftf dıe Darstellung un das

gelöst un noch weniger verursacht haben Verständnis der geistigen Welt dieser V 6öl-
Dann wäre uch dıe moderne protestanti- ker gelegt; dıese wird nıcht als unsınn1ıg

abgetan, sondern als eın sinnvoller Versuch,
Luther beschrıiıtten hat.
che Theologie ut einem Weg, den schon

oft VO  — großer Geschlossenheıt, aufgefaßt,
miıt der gegebenen Wirklichkeıit gelst1g fer-Deswegen hat der ert. mıt seiner Stu- t1g werden. Das Geistige hat in diesendie eines der wichtigsten Themen der Iu= Kulturen den unbestrittenen Vorrang, außerttherforschung aufgegriffen. In seiner sehr

sorgfältigen und SECNAUECN Untersuchung S1C. ber nıcht in abstrakten Theorien, 10115

kommt ZU Ergebnıis, ‚„dafß be1l Luther... dern In lebendigen Bildern. unnn ,
alle Theologıe als Aussage VOIN dem ım W 1-

Kulte, Orakel und Naturverehrungderspruch ZU. Welt gnädig handelnden
1m Alten Ägypten. Eingeleıitet undott hintendiert aut dıe 1m Wort gesche- Diehende Heılstat. Das gepredigte Wort ist als übertragen VOoOL (‚ünther Roeder.

gegenwärtig heilswirksames Wort der ent- Bibhiothek der Alten Welt; 462 un
scheidende Höhepunkt dieser Theologie des Yafeln.) Zürich, Stuttgart 1960, rte-
jungen Luther®® (20) Die durchaus ıch- mıs- Verlag. Geb 26,60
tıge Eıinsıcht VO  — der Heilswirksamkeit des In diesem Band sınd altägyptische Texte
Wortes WITL miıt solcher Ausschließlich- zusammengestellt un ausführlich erläutert,
keit betont, da{fß Kıirche un Sakramente in diıe ulls einen Einblick gewähren ıIn den

Verlauf VO  — lıturgıschen Feiern In einemden Hintergrund treten. SO fındet S1IC.
schon in diesem rühen Stadıum der 1 heo- Tempel, z. B das morgendliche Eröffinen
Jogıe Luthers untier einer noch korrekten der CGella eines Götterbildes, dessen Wa-
Terminologıe ine Akzentverschiebung, die schung, Bekleidung, Darbringen VO.  — Weıih-

gerader Linıe ZU  w reformatorischen rauch USW. In das Orakelwesen, z. B
Lehre VO „„Wort allein®® und ZUTC heutigen w1e der Pharao Thut-mose 11il durch ein
krıtischen Theologie führt „„Die krisenhat- Orakel ZU. Thronfolger bestimmt wurde,

in Stiftungen für den ult un den Toten-ten Probleme heutiger Lutherischer heo-
dıenst; schließlich finden S1C. ein1ge Hym-Jogie”” sınd Iso ‚schon ım Werk des VOL-

reformatorıischenLuther grundgelegt‘ NeIl auf (5ötter un: aut göttliıch verehrte
und Holl hatte recht, WEIN 6L sagtl, ‚„„daß Tıere. 1Hle Fragen lassen sıch allerdings
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Besprechungen
nıcht beantworten, B., ob das Nicken olk hat die gewaltigen Mauern un! T  urme
der (ötterstatue der das Stehenbleiben VoNn Simbabwe erbaut, die Terassen und
des getiragenen Götterbildes belı der Erteli- terırdischen Gänge VOoO  un Inyanga angelegt
lung des Orakels NUr ıne vorher ah ekar- und nach Erzen raben? Waren die
tetfe Entscheidung kundgab. Die Krk Tun- Bantu? ber da der ohlenstoff-14- Lest für
SCcH des Übersetzers ermöglıchen uch Sımbabwe die ZeıtA I1. Chr. angıbt,
dem Laıen, In diese uns fremde geistige kamen S1e ohl spät. der War das
Welt verstehend einzudrıngen. weiße Volk mıt Jangem Haar, VOoO  — dem Sa-

Brunner SCHh berichten? Kam 2A2 USs Indien der AUS
Arabıen W16 später die old- und Sklaven-
händler? Ist Sud-Rhodesien das alte old-Graj Üxzenstierna, Eric  E Die Wıkinger

(200 S Farbtafeln, Abbildungen aut land Ophir? Der ertf. 1ä15t einer Kayval-
Tafeln.) Stuttgart 1959, Kohlham- kade die Theorien und deren Vertreter, die
INerTr, In 30,— . verschiedenen Tatsachen und Funde VOrLT dem

Hier wird die abenteuerliche Geschichte Leser vorüberreıten. Damıt zieht uch dıe
dunkle Vorgeschichte Südafrikas mıt dender Wiıkınger erzählt un durch Abbildun- vielen W anderungen VOo  — Stämmen un Völ-

SCcH uınd zahlreiche Zeichnungen 1mM ext kern, die oft gerade noch VvVermutenerläutert. Das uch beginnt mıt einer Schil-
derung der Handelsbeziehungen gerade VOL kann, seinem Auge vorüber. Das wirkt
dem ersten Auftreten der Wiıkinger, be- etwas verwırrend; ber entspricht dem

spricht dann iıhre Fahrten West und Ost Stand der Forschung. Bleıbe
un! schließlich den KRückgang der Bewe-

Zahlreiche Bodenfunde besonders Nölle, Wılfried: Die Indıaner ord-der etzten Jahrzehnte ın verschiedenen (Urban-Bücher, 39; 176Ländern, VOL allem ın Skandınavien, der Seiten, Tafeln.) Stuttigart 1959,Jeimat der Wikinger, machen heute
möglich, ihre Geschichte und Kultur kla- Kohlhammer, Ln 4,80
rer sehen. Die Wıkinger Fern- Aus den Indianergeschichten haben die me&e1-

Tahrer, Räuber un Handelsleute ın einem. sten ıne SAa12Z bestimmte Vorstellung VO
Indiıaner. Sıe werden erstaunt SEe1IN CaaMıt ıhren schnellen, nicht allzu großen fahren, da{fißs sS1e  An 1UL: VOo  } inem eıil derSchiffen s1e sehr beweglich und nordamerikanischen Indianerstämme gilt. Inwirkten durch Überraschung. Im W esten VWırklichkeit bestehen die größten Ver-drangen S16 nıcht 1Ur bis Irland und Is- schıedenheiten Kultur un Sprache. Esland VOL, sondern erreichten uch Grön-

land und Nord-Amerika. Im ()sten fuhren gab Jäger, Sammler un Ackerbauern, und
S1€e die russischen Flüsse hinauf, kamen ‚War schon In den vorgeschichtlichen
über Landengen WCS bıs nach Byzanz un turen. Die Vorgeschichte, die verschıedenen

Kulturproviınzen und der heutige Stand
iraten In Handelsverbindung miıt den ara- werden übersichtlicher W eise darge-bischen Staaten, weshalb 1139  - ine große stellt. BleibeAnzahl arabıischer Münzen hıs nach Skan-
dinaviıen gefunden hat An Kühnheit und
Wagemut hat den Wikingern nicht SC-
fehlt Der ert. ist davon begeistert, Descola, ean Gold, Seelen, Könıg-
da{iß wohl das Unheıil, das S16 durch ihre s Die Geschichte der spanıschen
KRaubzüge über dıe Länder brachten, eLIwas Eroberer. (515 Tafeln) Stuttgart

sehr übersieht un fast bedauert, daß 1959, Spemann. En 28,—
s1e schlhıefßlich ZU. Christentum bekehrt Die Entdeckung un Eroberung Amerıkas

ıst w1e e1in ungeheures pos, das den Vor-wurden. Dails 816 nıcht schlechter als
ZUS hat, wıirklich SeE1N. Die Leidenschaf-ihre Zeitgenossen un Krieg und aub für ten, dıe uch SONS die Geschichte Be-

ıne ehrenvolle Beschäftigung ansahen, ist
allerdings rıchtig. Von Dauer sınd dıe Kr- WESUNS halten, kommen hiıer in ungewöhn-

liıchen Maßen Z U Ausdruck. Mut un!:oberungen nıcht SE WESCH., Die TENZEN der
skandinavischen Völker wWaren Jahre Unerschrockenheıt, Ausdauer 1m Krtragen

schrecklicher Strapazen, tiefe und kınd-OU0, Begınn ihrer Züge, die gleichen wIie lıche Glaubensüberzeugung, ber uch dıe1060, nde der Wikıingerzeılt, un W1€e GIer nach old und Macht, unmenschlicheheute, Bleıbe Grausamkeıiıt dıe Fıngeborenen wWw1€e
untereinander, phantastısche Träumerelen
und berechnender Realısmus, all das hat ınPaver, Sımbabwe. Rätsel des alten

Goldlandes. (24 C S:r Tafeln, Karten) der Brust der Männer Platz, dıe das grolse
Stuttgart 1959, Koehler. 15,50 Abenteuer gewagt! haben. Das gilt VOT al

Die mächtigen Bauüberreste VO  ! Sımbabwe lem VO.  u den grölsten untier den Entdeckern,
und die weıt ausgedehnten Ruimenftfelder VOL Kolumbus, dann VO!  - Cortez und

alten Bergwerke VOo. Süd-Rhodesıen Francısco Pızarro. W enigen VOo.  ; ihnen War

stellen der Forschung viele Fragen, dıie S1€e€ vergonnt, dıe FErüchte iıhrer Unterneh-
noch nıcht beantworten kann. elches IMULNSCH 1n Frieden genießen, wIe 'sıe ja
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